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Text

In Zeile 1889:
Die auch von uns angeschobenen Verbesserungen der letzten Jahre können nicht darüber
hinwegtäuschen, dass es die direkte Demokratie in Brandenburg immer noch deutlich schwerer hat als
in anderen Bundesländern. Wir wollen die Themen-Ausschlusskataloge weiter entschlacken, Hürden
senken, die freie Unterschriftensammlung für Volksbegehren zulassen und Volksbegehren und
-Entscheiden eine Kampagnenkostenersattung von 25cent je Stimme bewilligen. Auf der kommunalen
Ebene müssen insbesondere die Möglichkeit auch über Themen der Bauleitplanung abzustimmen
geschaffen und die Fristen für Bürgerbegehren gegen Entscheidungen der Kommunalvertretungen
verlängert werden. Über Privatisierungen von landesweiter Bedeutung, die im Parlament keine Zwei-
Drittel-Mehrheit gefunden haben, soll es obligatorisch einen Volksentscheid geben. Sollte es zu
Privatisierungen von landesweiter Bedeutung kommen, wollen wir dafür eine Zwei-Drittel-Mehrheit
vorschreiben. Sollten diese lediglich mit einfacher Mehrheit zu Stande kommen, müsste ein dann
obligatorischer Volksentscheid dem zustimmen. Ausgeschlossen sind dabei Privatisierungen, die aus
Entscheidungen höherer Ebenen resultieren. Termine von Abstimmungen und Wahlen sollen nach
Möglichkeit zusammengelegt werden. Bürgerbegehren wollen wir auch auf Orts- und Stadteilebene
zuzulassen, wenn das Begehren sich lediglich auf diese bezieht.
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